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Sachverhalt und Antrage 

I. 	Am 27. November 1989 hat der Anmelder die Internationale 
Anmeldung PCT/EP 89/01433 beim Europäischen Patentamt 
eingereicht. 

II. 	Mit Mitteilung vom 20. Màrz 1990 hat das als 
Internationale Recherchenbehärde (IRB) zuständige 
Europäische Patentaint den Anmelder nach Artikel 17 (3) und 
Regel 40.1 PCT zur Zahiung einer zusàtzlichen Recherchen-
gebühr von DEM 2095.-- aufgefordert. 

III. 	Darin wird zur BegrUndung ausgeführt: 

"Die unten aufgeführten, durch ihre Aufgabe und deren 
Läsung definierten Sachverhalte unterscheiden sich 
voneinander so stark, daB keinerlei technischer Zusammen-
hang oder technische Wechselwirkung festgestellt werden 
kann, durch die eine einzige aligemeine erfinderische Idee 
verwirklicht wird. 

Patentanspruche 1-4: Verfahren. 
Patentansprüche 5-17: Vorrichtung." 

IV. 	Am 19. April 1990 hat der Aninelder die zusätzliche 
Recherchengebühr unter Widerspruch entrichtet mit einer 
Erklãrung des Inhalts, daB "die AnsprUche nach dies-
seitiger Auffassung einheitlich sind." 

Entscheidungsgrunde: 

1. 	Nach Artikel 154 (3) EPU sind die Beschwerdekamrnern des 
EPA für Entscheidungen über den Widerspruch eines 
Aninelders gegen die Festsetzung einer nach Artikel 17 (3) 
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a) PCT festgesetzten zusàtzlichen Recherchengebühr 
zuständig. 

2. 	Nach Regel 40.2 C) PCT ist dem Widerspruch "eine 

Begründung des Inhalts beizufUgen, daB die internationale 
Anmeldung das Erfordernis der Einheitlichkeit der 

Erfindung erfülle, oder daB der Betrag der geforderten 

zusàtzlichen Gebühr überhôht sei." 

Der Anmelder hat die zusätzliche Gebühr entrichtet und 

erklàrt, daB die Ansprüche nach seiner Auffassung 

einheitlich seien. Er hat diese Erklàrung aber in keiner 
Weise begrUndet, so daB nicht ersichtlich ist, waruin er 

die Einheitlichkeit der Ansprüche für gegeben erachtet. 
flr WI 	rsrri,rh rfii11t imit nirht r1 	P.rfrwviiI 	-1 

Begründung und ist deshaib unzulässig. 

Die Frage, ob die IRB die Aufforderung zur Zahiung 

zusätzlicher Gebühren ihrerseits ausreichend begründet 

hat, ist unter diesen Uinständen nicht mehr zu prüfen, da 

die sachliche Uberprüfung der Zahlungsaufforderung einen 

zulässigen Widerspruch voraussetzt (vgl. Entscheidungen 

W 8/89 - 3.2.3 vain 11. Dezember 1990 und W 6/88 vom 

14. April 1989, beide nicht veräffentlicht). 
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Entscheidungsformel 

Aus diesen Gründen wird entschieden: 

Der Widerspruch wird genàB Regel 40.2(c) PCT als unzulàssig 

verworfen. 

Der Geschäftsstellenbeamte: 	Der Vorsitzende: 

---- ,v• - 

N. Maslin 	 C.T. Wilson 
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